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Was die Woche bringt
Stadltheater Bern. - Wochenspielplan.
Sonntag, den 17. November, 14I/2 Uhr, 6.

Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, „Rigoletto",
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi.
20 Uhr: „Paganini", Operette in drei Ak-
ten von Franz Lehar.

Montag, den 18. November, Volksvorstellung
Arbeiterunion, „Cäsar und Cleopatra", hi-
storische Komödie in fünf Akten von Bern-
ard Shaw.

Dienstag, den 19. November, Ab. 9, „Kampf
ums Licht", Schauspiel in drei Akten von
Hans Müller, Einigen.

Mittwoch, den 20. November, Ab. 9, „Das
Veilchen von Montmartre", Operette in drei
Akten von Emmerich Kaiman.

Donnerstag, den' 21. November, „Romeo und
Julia", Oper in zwei Akten von Heinrich
Sutermeister.

Freitag, den 22. November, Ab. 9, Erstauf-
ftihrung „Königin Christine", historisches
Drama in vier Akten von August Strind-
berg. (Gastspiel Hertha Heger.)

Samstag, den 23. November, ausser Abonne-
ment, „Kampf ums Licht".

Kursaal Bern

Täglich nachmittags und
abends Unterhaltungskonzerte des Orchesters
C. V. Mens mit Solovorträgen von Nina Delès,
Sopran, und Tanzeinlagen.

Sonntag, nachmittags, gediegenes Familien-
Teekonzert.

Allabendlich Dancing, es spielt die Kapelle
René Munari.

Dz'ezzs-fczg, rp. Vowmfor, zzi>««;A gros-
ses Wunschzettel zum Aus-
füllen liegen im Kursaal auf.

Tonfilm-Theater
ÜMÄeM&erg.' Ninotchka (mit Greta Garbo).
CzzpzïoL- Tempête (Sturm über Paris).
CezzAaL 1. Bulldogg Drummonds Braut.

2. Der geheimnisvolle Dr. Clitterhouse.
Forzzzzz.- Geier der Wildnis.
Go«/WzL- Der ungetreue Eckehart.
Sp/ezzzizVL- Président Haudecoeur.

Berner Kulturfilmgcmeinde
Sonntag, den 17. November, vormittags

10.45 Uhr, im Cinéma Splendid, findet zu
Segz'zzzz z2«r SAz'razro« auf vielfachen Wunsch

eine ez'zzma/z'ge JFzez&zrAo/zzzzg des prächtigen
Farbenfilmes /S&z'awzier statt.

Der Film wurde vom Verband bernischer
Skiclubs erstellt und zeigt im Rahmen einer
fröhlichen Spielhandlung die winterliche Pracht
unserer Berge.

Dieser inhaltlich fröhliche, landschaftlich
herrliche und sportlich interessante Farben-
film lässt das Herz jedes Sport- und Heir
matfreundes höher schlagen.

Im Beiprogramm: „Skisonntag der Kano-

Veranstaltungen In Bern
f?«Wez>zzg.- 16 bis 18 Uhr Teekonzert mit dem

Tanz- und Unterhaltungsorchester Droz. Ab
20 Uhr Unterhaltungskonzert und Dancing.

Corro.- Freddy Scheim.
Kfl-fmo.- Nachmittagstee- und Abendkonzerte

der Kapelle Marrocco. Dancing ab 22 Uhr.
isToraAflzzrÄeWer.- Täglich nachmittags und

abends Konzert des Damenorchesters „Ni-
non Martin".

MeyerazV Orchestra Tipica Ticinese.
/Sz'to^ozz.- Kapelle Hunkeler, Duett Amelia Ri-

olfi.
Ca/é Dzz TAéâlz'«.' Thé- und Abendkonzerte:

des Orchesters Lore Durant.
Tz'erpzzz'A zzzzd FzVarzzzm DäAttö/zlz.
Einhelmische Seltenheiten der Volière: Kuk-

kuck, Buntspecht, Neuntöter, Grünspecht, Flie-
genfänger, Schneefinken.

•Rzzy Fazztzzrzz im „Capitol".
Am 26. November spielt Ray Ventura mit

seinem Attraktionsorohester im Cinéma Ca-

pitol. Alle Freunde des guten Jazz seien zum
voraus auf dieses einmalige Gastspiel auf-''
merksam gemacht.

//gz'wzzzAcAzzAZÄgflfezv

20. November, 20.00 Uhr, im Kursaal : Karl
Grunder, „D'Wättertanme".

Czzzézzziz 5zzè«zzè«rg.' „IVzzzofcÄ&a" •— M. G. M.-
Produktion. Regie Ernst Lubitsch. —• In der

Hauptrolle: Greta Garbo.

„Die Garbo lacht!" Damit kündet die Film-
reklame „Ninotchka" an und geht —^ an der
Hauptsache vorbei. — Nicht der „Star Garbo
und nicht die Tatsache, dass die „Göttliche
— notabene zum erstenmal im Film •— lacht,
sind das Positive an diesem Film. Gott, warum
soll sie auch nicht lachen! Wohl jeder an
ihrer Stelle, im paradiesischen Hollywood, mit
einem ebenso paradiesischen Gehalt, würde

dasselbe tun. Nein, nicht das ist die Haupt-
sache, sondern die Tatsache, dass dieses sprit-
zige, witzige Lustspiel. alles Gleichartige weit
überragt.

Man sieht oft eine gute Burleske, lacht
auch fleissig im Kino, doch kaum dass man
es verlassen hat, sind Film, Handlung und
Pointen vergessen. Nicht so bei „Ninotchka"
Erst eigentlich auf dem Heimwege nach ei-
nem Tage, erkennt matt, dass man Ninotch-
ka liebgewonnen hat. Pointen, ganze Szenen,
die man während der Vorführung gar nicht
beachtet hat, werden lebendig. Der Film bleibt
haften! Und das ist bei einem Lustspiel' eine
Seltenheit

Man hat von schon viele gute
Filme gesehen. Nicht umsonst ist er schliess-
lieh schon so lange einer der geschätzteste?!
Regisseure in Hollywood. Mit „Ninotchka" .ist
ihm aber ein wirklich glänzender Wurf ge-
lungen. Das Thema, die Gegenüberstellung
des Lebens in der US S SR, wir wollen hoffen,
idass es nicht so schlimm, ist wie gezeigt, mit
dem im berauschenden, prickelnden, noch nicht
mit Rationierungskarten und Besatzungstruppen
versehenen Paris, muss Lubitsch sicher stark
gereizt haben. Allerdings wird man zugeben
müssen, dass für ein grosses Mass von Poin-
ten die Russen herhalten müssen.

Und die Garbo Wenn man sie aus den.
Filmen „Gräfin Walewska" oder ,Die Käme-
liendame" in Erinnerung hat, so ist man er-
staunt, sie nun plötzlich in einem Lustspiel zu
sehen. Wirklich, die Garbo kann lachen, und
wie lachen! Und, was noch wichtiger ist, sie
bringt das Publikum in heiterste Laune. —
Allerdings, es geht lange, bis sie sich im Film
zum Lachen entschliesst Gar lange spielt sie
ein von Doktrinen vollgestopftes — Sowjet-
mädel, dem Liebe nichts anderes bedeutet, als
ein biologisch-chemischer Vorgang; im lichter-
sprühenden Paris hat sie kein anderes Interesse,
als das — Abwassersystem! Aber wenn ihr
wirkliches Ich durchbricht, wenn unter der
Firnis die wirkliche Frauenseele zum Vor-
schein kommt, welche auch für den verrückte-
sten Hut und für das mondänste Abendkleid
Interesse hat, dann freut man sich an der
beglückenden Garbo. Pg.

TIL Chapellerie
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Ihr Lieblingsstiick?

Das Orchester Mens spielt es Ihnen nach-

sten Dienstag abend, 19. November.

Wunschzettel zum Ausfüllen erhältlich im
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Amthausgasse 7, Bern, Telephon 2 83 85

8tiì6ttlivîìtei' Kern. - ^VoviwiiMvipIîUi.
8onntag, den 17. klovsmber, Ichl/z Mr, 6.

Dombolavorstellung des Berner Dkeater-
Vereins, 2Ugleiâ ôkkentliâ, „Bigoletto",
Oxer in vier Tkkten von Oiuseppe Vsrdl.
20 Mr- „Baganinl", Operette in <irei 7KK-

ten von ?ran2 Lâar.
Vlontag, den 18. November, Volksvorstellung

T^rbeiterunion, „Läsar und LIeopatra", ki-
storlsâs Komödie in lünl (kktsn von Lern-
ard 8kaw.

Dienstag, den 19. klovember, 7kb. 9, „Karnpl
ums Liât", 8âauspiel in drei Tkktsn von
Dans IDüller, Linigen.

Vlittwock, den 20. klovsmber, 7kb. 9, „Das
Vsilâen von lVIontmartre", Operette in drei
mieten von Dmmerick Kaiman.

Donnerstag, dein 21. Dovember, „Bomeo und
Bulia", Oper in 2wei Takten von Deinrick
8utermeister.

Lreitag, den 22. klovsmber, 7kb. 9, Lrstauk-
kükrung „Königin Lbristine", kistoriscbes
Drama in vier Tkkten von àgust 8trind-
berg. (Oastspiel Dertka Dsgsr.)

8amstag, den 2z. Dovsmber, ausser Adonne-
inent, „Kampk ums Liât".

li»I'8!UÜ kvI N

^o»2sràl/s.- Dägliä naâmittags und
abends Dnterkaltungskon2erte des Orâesters
L. V. lVIens init 8olovorträgen von klinaDelès,
8opran, und Danxeinlagen.

8onntag, naâmittags, gediegenes Lamilisn-
Deekontert.

âabendliâ Dancing, es spielt die Anpeile
Bsnè Vlunari.

Dàs7^g, -^e» rp. Vot-s?nöer, gros-
ses ^Vnnsck^ettel ^.U8-
lullen liefen iin Kursaal auk.

loiisilm-IIivîìtvi'
F«ès»èerg.' Dlnotckka (mit Oretn Oarbo).

MMoL Demxête (Lturin über Baris).
LeàaL 1. Bulldogg Drummonds Braut.

2. L>er gâsimnisvolle Or. Llltterbouse.
7or«m.- Osier der Wildnis.

L>sr ungetreue Lckâart.
Brêsidsnt Daudecoeur.

Itvinvl' liuItui kilmKvmviiiÄv
8onntag, den 17. klovember, vormittags

10.4z Ilkr, im Linêma 8plendid, kindst 2U

Begl»« aul viellaâsn Wunsâ

eine «les präcktigen
Larbenkilmss ^ÌW/»i!er statt.

Der Lilrn wurde voin Verband bernisâsr
8kiclubs erstellt nncl 2sigt im Babmen einer
lrôkliâen 8pislkandlung (lie vvinterliâe Braât
unserer Berge.

Dieser inbaltliâ lröklicke, landsâaltliâ
Iierrliâe unä sportliâ interessnntc Lnrben-
lilrn lnsst às Der2 z^tles 8port- uncl LIeL
rnntlreuncles liölicr sâlngen.

lin Beiprogramm- „LLisonntag cler Llnno-

Veiîìii8iîlIl»iiMN in kein
16 bis 18 Mr Deâon-êert mit clem

Dan2- unà Mterkaltungsorclrester Dro2. V^.l>

20 Mr Mterl>altungskon2srt unä Dancing.
Oor^o.' Lrsää^ 8âeim.

l^ackmittagstee- unä ^.benäLon-zerte
äer Kapelle iVlarrocco. Dancing ad 22 Mr.

Dâgliâ naâinittags unä
abenäs Kon/.ert äes Damenorâesters „Ki-
non Ivlnrtin".

lllsA-srsl.' Orâestra Dipica Dicinese.
Kapelle Dunkeler, Duett Amelia Li-

olli.
Oa/ê D« Dliê- unä ^.Lenäkonxerte-

äes Orâesters Lors Durant.

Linkelmisâs 8e1tenksiten äer Volière- Kuk-
kuck, Luntspsât, Deuntöter, Crûnspsât, Llie-
genlänger, 8âneekinken.

im „Oapitol".
7km 26. Kovemker spielt Laz( Ventura mit

seinem Tkttraktionsorâester im Linêma La-
pitol. Tklle Lreunäe äes guten äax2 seien 2um
voraus auk äisses einmalige Oastspiel auiV
merksam gemaât.

20. Kovemker, 20.00 Mr, im Kursaal- Karl
Orunäer, „D'KVättertanine".

Zuàe»èsrg/ „Vl»c>^c^^a" — ID. O. ID.-
Lroäuktion. Kegie Lrnst Lubitsâ. — In äer

Hauptrolle- Oreta Oardo.

„Die (?arì)() Dât!" Damit Icünäet <iie Dilm-
reklame „Hinotäka" an unä gât —^ an äer
Hau^tsaelie vorbei. — ^iiàt der „8tar (5arì)c)

und niât die latsaàe, dass die „(^dttliclie
— notakens 2Um erstenmal im ?ilm — lackt,
sinä äas Lositlve an äiesem Lilm. Oott, ivarum
«oll sie auâ niât lacken! KVokI zsäer an
ikrer 8telle, im paraäiesiscken Dollznvooä, mit
einem ekenso paraäiesiscken Oekalt, ivüräs

äasselks tun. klein, nickt äas ist die Haupt-
sacke, sondern die Datsacke, dass dieses sprit-
2Ìgs, witzige Lustspiel alles Oleickartige iveit
überragt.

Vlan siekt okt eine gute Burleske, lackt
auck lleissig im Kino, dock kaum dass man
es verlassen kat, sinä Lilm, Handlung und
Bointen vergessen, klickt so bei „klinotckka"
Lrst elgentlick auk dem Deimwege nack ei-
nem Dage, erkennt malt, dass man klinotck-
ka liebgewonnen kat. Bointen, ganxe 82enen,
die man wäkrsnd äer Vortükrung gar nickt
beacktet kat, werden lebendig. Der Lilm bleibt
kalten! Mä äas ist bei einem Lustspiel eine
8eltenkeit!

IVlan kat vou sckou viele Aute
Lilme geseken. klickt uinsonst ist er sckliess-
lick sckon so lauAe eiuer der ^esckàtestiein
Begisseure in Doll^wooä. lVlit „Kinotckka" ist
lkm aber ein wirklick glänzender KVurk ge-
lungsn. Das Dkema, die Oegenüberstellung
des Dekeus in. der D888R., wir wollen Ko5^en,
dass es nickt so scklimm ist wie gezeigt, mit
dem im berausckenäen, prickelnden, nock nickt
mit Bationierungskarten unä Lesatxungstruppen
versekensn Baris, muss Lubitsck sicker stark
gerät kaben. Tklleräings wird man 2Ugeben
müssen, dass lür sin grosses IVlass von Boin-
ten die Bussen kerkalten müssen.

Lnd die Oarbo? Wenn man sie aus den
Lilmen „Oräkm Walewska" oder ,Dis Käme-
lienäame" in Lrinnerung kat, so ist man er-
staunt, sie nun plàlick in einem Lustspiel 2U
seken. Wirklick, die Oarbo Kami lacken, und
wie lacken! lind, was nock wicktiger ist, sie
bringt äas Bublikum in ksiterste Laune. —
Tklleräings, es gebt lange, bis sie sick im Lilm
2Uln Dackeu entsckliesst! (^ar lanAc spielt sie
ein von Doktrinen vollgestopltes — 8owzst-
mädel, dem Liebe nickts anderes bedeutet, als
ein biologisck-ckemiscker Vorgang; im lickter-
sprükenäsn Baris kat sie kein anderes Interesse,
als das — ^kwassers^,stern! ^.ker wenn jkr
wirklickes Ick durckbrickt, wenn nnter der
Lirnis die wirklicke Lrauenseele 2Urn Vor-
scksin kommt, welcke auck lür den verrückte-
sten Blut und kür das mondänste Abendkleid
Interesse kat, dann Ireut rnan siek an der
beglückenden Oarbo. p^.

dtlSMiSSsiS

Zuriirügg Sölino
?.tcke ^p!!^!gs^s/vVâ!àeniiâL5p,.
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l!u IiîvblînKsslûà?

Das Oràester IDens spielt es liinen nâà-
sten Oienstüß akenä, i c). Ikloveinder.

Wnn«cli?ettel Tuin àsiìlilen erliältlicii im

lîepi'oclulcìîonen
sltsr und moderner IVIsîster

^înnskmungsn. Kunztlcsi^ten
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